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Liebe Vereinsmitglieder, 
 
Mit der Ausrichtung der Sitzball DM hat der gesamte Ver-
ein ein neues Highlight gesetzt und die großartige Unter-
stützung in der Vergangenheit noch einmal übertroffen.  
 
Allen engagierten Helferinnen und Helfern ein riesi ges 
Dankeschön! 
Für das weitere Jahr 2009 wünschen wir uns viele ge-
meinsame fröhliche, erfolgreiche und gemütliche Stunden 
in unserer Sportfamilie ! 
Viel Spaß mit dieser Ausgabe, 
 
 

 

 
 

Seite 1 



 
Theo Tonne und der BSO  

 
                                                       

 
Am Freitag den 15.05.2009 
waren Aktive des BSO erneut 
für die Aktion „Super Sauber 

Oberhausen“ im Einsatz. Es klingt unglaublich, ist aber doch wahr: 
An der Landwehr unweit des dortigen Sportstadions gibt es einen 
Platz, an dem Mitbürgerinnen und Mitbürger schon seit längerer 
Zeit unerlaubt ihre Abfälle entsorgen, sie fahren extra dorthin, legen 
ihre Müllsäcke gefüllt mit Hausmüll, Gartenabfällen und anderen 
nicht mehr benötigten Gegenständen einfach inmitten der Land-
schaft ab und spekulieren darauf, dass sich schon irgendjemand 
darum kümmern wird. Dass dies für 
die dortigen Anwohner eine Provoka-
tion darstellt, liegt auf der Hand.  
Die Stadt Oberhausen initiierte des-
halb eine Aktion, bei der freiwillige 
Helfer aus den an der Aktion „Super 
Sauber Oberhausen“ beteiligten 
Sportvereinen die abgelegten Müllsä-
cke in einen dafür organisierten LKW 
der WBO verfrachteten, um vor den 
Vertretern der Presse auf diesen 
Missstand hinzuweisen und deutlich 
zu machen, dass die Stadt ein derar-
tiges Verhalten in Zukunft nicht mehr 
tolerieren wird.    
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Alfred Ludwig im Fernsehgespräch  
 
 

Am 01.02.2009 war Alfred Ludwig im center.tv Ruhr Gast von Mo-
derator Friedhelm Görgens beim Re-
viergespräch. Neben Angaben zur 
eigenen Person, insbesondere Schul-, 
Ausbildungs- und Berufsweg stand 
die Situation des Behindertensports 
im Allgemeinen, sowie des Sitzballs 
im Besonderen im Mittelpunkt. Nach 
einer fachlich-soliden Einführung in 
die Regeln des Sitzballs konzentrierte 

sich das Gespräch auf die letztjährige Teilnahme von Alfred Ludwig 
als Gastspieler der SG Emmelshausen/Kreuznach beim World Cup 
in Ruanda. Die Zuschauer erfuhren, dass aufgrund einer Partner-
schaftsinitiative des Landes Rheinland-Pfalz und tatkräftiger Ent-
wicklungshilfe der Aktiven der angesprochenen Spielgemeinschaft 
dieser Sport nunmehr in den vier afrikanischen Ländern Ruanda, 
Burundi, Uganda und Kongo ausgeübt wird. Außer diesen Teams 
traten die SG Emmelshausen/Kreuznach, Pforzheim und die Natio-
nalmannschaft der Schweiz beim World Cup in Kigali, der Haupt-
stadt Ruandas, an. Im Unterschied zu Turnieren in Deutschland 
wurde nicht in einer Sporthalle, sondern unter freiem Himmel auf 
einem Tartanboden gespielt. Für europäische Verhältnisse eben-
falls ungewöhnlich waren der hohe Zuschauerzuspruch, sowie ein 
Eintrittspreis in Höhe von umgerechnet 1 €, für dortige Maßstäbe 
viel Geld. Im weiteren Verlauf erläuterte Ludwig, dass auch Men-
schen ohne Handicap integrativ am Behindertensport teilnehmen 
können. Der Moderator Friedhelm Görgens verband dies gleichzei-
tig mit einem Appell an potentielle Sponsoren, den Behinderten-
sport zu fördern, auch im Hinblick auf die vom 24.-25. April in Ober-
hausen ausgetragene deutsche Meisterschaft im Sitzball. 
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Kitagruppen  
 
Normalität geworden sind schon die Wassergewöhnungsgruppen der 
Kita-Kinder mit und ohne Migrationshintergrund. Einen  Wunsch unseres 
Oberbürgermeisters Klaus Wehling aufgreifend wurden mit den Kitas 
Stadtmitte und Tackenberg Gespräche geführt und die ersten Gruppen 
Samstag und Sonntag eingerichtet.  Die Kinder lächeln und viele Gesprä-
che am Beckenrand bringen auch die  Eltern einander näher. 
Unterstützung durch den Bereich „Integration durch Sport“ der Sportju-
gend NRW, einen Beitrag der Kita Stadtmitte und das Engagement der 
Übungsleiterinnen des BSO haben dieses Projekt möglich gemacht.  
Eine Fortsetzung wäre sicherlich für alle wünschenswert. Die finanzielle 
Basis ist aber noch nicht erreicht, so soll ab dem neuen Schuljahr 
2009/2010 ein Elternbeitrag zur Kostendeckung erhoben werden. 
 

 
SPIN (Sport Interkulturell)  

 
In unseren interkulturellen, speziell für Frauen und Mädchen mit Migra-
tionshintergrund, Sport treibenden Gruppen geht das gemeinsame Erleb-
nis immer neue Wege, nachdem schon unsere Schwimmkurse und die 
Schwimmgruppe immer beliebter werden, öffnen sich auch neue Sicht-
weisen. So sind im Schwimmbad des öfteren Frauen, die schwimmen 
gelernt haben, auch auf den Sprungbrettern zu sehen.  
Die Rollibasketballtruppe BLUE HUNTERS WHEELIS wird auch durch 
Spin gefördert, so werden im Rahmen der Mädchengesundheitstage im 
September viele Mädchen die Gruppe besuchen. Das Sanitätshaus Wille-
cke, die Firmen Meyra sowie Otto Bock und eine teilweise Kostenüber-
nahme durch das  Projekt SPIN  machen ein Mitmachen möglich. Am 
Trainingstag werden zusätzlich 10 Sportrollstühle angeliefert und einge-
setzt. 
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2.RHEINLAND ATHLETICS  

 
Am 12.September 09 finden die Wettkämpfe der geistig- und 
körperbehinderten Kinder und Jugendlichen im Auestadion zu We-
sel statt. 
Unsere Athleten sollen auch in diesem Jahr wieder dieses gemein-
same Sportfest voll Freude erleben. Durch die Errichtung des 
Oberhausener Kompetenzzentrums der Förderschule Von Trothastr 
des LVR und der Städtischen Schillerschule ergeben sich auch für 
den BSO neue Möglichkeiten. BSO und Schillerschule gemeinsam 
bei den Rheinland Athletics heißt das erste gesteckte Ziel. Damit 
dies gelingt, ist die Mitarbeit aller Übungsleiterinnen und Helferin-
nen der Gruppen erforderlich. Mit dieser ersten gemeinsamen Ak-
tion soll der Boden bereitet werden, um die Kinder und Jugendli-
chen nicht nur in der Schulzeit mit Sport zu begleiten sondern auch 
die gemeinsame Freizeit beim Erwachsenwerden mit gestalten.  

 
 BSO Polohemden  

 
Spätestens seit der DM Sitzball sind die dunkelblauen Polos bekannt. 
Jetzt sind sie auch für alle Gruppen zu bekommen.  Das Logo des BSo  
Groß auf dem Rücken und darunter die jeweilige Gruppe, z.B. 
 

      
 

      Blue Hunters Wheelis   
wird unsere Sportfamilie repräsentieren. Eine Zuzahlung von 9,50€ 
ist erforderlich. Listen für Bestellungen werden an die Übungsleiter 
ausgehändigt.  
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Deutsche Meisterschaft im Sitzball  
 

 
 

Vom 24. – 25. 04. 2009 fanden die 35. Deutschen Meisterschaften der 

Damen und die 56. der Herren im Sitzball in der frisch renovierten Willi-

Jürissen-Halle auf der Lothringer Straße statt. Auf dem neu verlegten 

schnellen Parkettboden konnte die Spielgemeinschaft Emmelshau-

sen/Kreuznach bei den Herren ihren deutschen Meistertitel gegen die 

ambitionierten Geheimfavoriten aus Pforzheim, Leipzig/Plauen und den 

gastgebenden BSO verteidigen. Während die Finanzierung des Turniers 

auf gesicherter Grundlage stand, plagten den Ausrichter BS Oberhausen 

organisatorische Probleme ganz anderer Art. Da aufgrund der Aufteilung 

der Spielfelder in der Halle selbst kein direkter Durchgang zu dem frühe-

ren Garderoben- und Gastrobereich mehr möglich war, musste noch  
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ein alternativer Gang außen um die Halle herum gestaltet werden. Insge-

samt stemmten mehr als 60 engagierte Helferinnen und Helfer des BSO 

den mächtigen Organisationsaufwand für die Kaffeeausgabe, das Ku-

chenbuffet, das Catering mit belegten Brötchen und Brühwürstchen sowie 

die Getränkeausgabe. Dafür einen großen und herzlichen Dank an alle 

Helferinnen und Helfer!  Bei soviel Vorleistung der Vereinsmitglieder 

musste die Mannschaft des BSO sportlich nachziehen. Nach einem eher 

mäßigen 27:21 Auftakt gegen die SG Regensburg/Rosenheim gelang 

dem BSO-Team im Verlauf des ersten Turniertages unter den Augen von 

Oberbürgermeister Klaus Wehling in einem schnellen und harten Match 

ein überzeugender 34:24 Erfolg gegen Mitfavorit Schwerte. Leider zog 

sich Ex-Europameister Joachim Tümmers bei diesem Spiel eine Kapsel-

verletzung zu, sodass er für den zweiten Turniertag ausfiel und den BSO 

zu einer Änderung des Spielsystems und der damit verbunden Taktik 

zwang. Dies funktionierte jedoch in den sieben Spielen am Samstag über-

raschend gut mit dem Ergebnis, dass der BSO vor dem abschließenden, 

letzten Spiel gegen Emmelshausen/Kreuznach verlustpunktfrei blieb. Ge-

gen den amtierenden Titelträger war aber dann kein Kraut gewachsen 

und der BSO musste mit 25:33 die Segel streichen. Dennoch ist der zwei-

te Platz für den Verein ein tolles Ergebnis. 
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